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\@ucb michy gebengter Herr, Eninfe Dein ervegher
: Sdmers

2\, Da Dir des Todes Hand ein vedlidhtrenes Hev,
Gin Sugendoolles Hers, as Ou verehren mirifen,

1nd mie Did) fel6ft gelicht, ans Deinem Hrm geriffen.
SKann Div wobl i BVerluf empfindlichherber feyn?
Ghlof ibr Befis Dein Gl und Seine NRube einy
Konnt Jore Gegenwart Oir mand) Bergniigen Oringen,
Go muf die Srenntmg Oix 6if su der Seele dringen.

Ou Tenft den fheuen BIick auf Ihr nody frifdhes Grab,
3hr Angedenfen swingt Div Leid und Shranen ab,

A13 Seugent, daf Su Sie mit SavtlichFeit geliebet,

1nd Sie Didh audy als Sreif durdy Shren Tod betriibet,
Do Sie: mit Srofmuth swar getroft entaegen gieng,
Doch der 61of, weil Ihr Hers an Deinem Dersen hieng
Lind an die edle it von Deitter Licbe dachtes

Die Scbeidung Ior und Dir nodh mgleich fehiwerer madte.
Die Neigung, die- Sie nodh im Alter 31 Div trugy
Poelebte fich nodh flets dure fenens evfien Sug,

Durd oeldhe Sie mit Dir des Lebens frohe Stunden

S veiner Soft getheilt ) gedoppelt farf empfumben.




Das, was Gottivcligfeit und ddjee Sugend heift,

Die feine Misgunft fieht, und jeder Kenner preift,

Bon wahrer Klugheit feIbfk geprirfte Seelengaben,

Bas fiir fein Gold und Geld, fiiw Kleinod niche 34t babew,
Db Hergens befler Sehass, b 1md Suftiedeneit,

War der vollfommne Syt von hrer Lebensseit.

Bag haben nidht von Shr filr feltne Suld erfalyren,

Die itt der A0 bety I 5 fetyn, fo alficlich waren!

TBas fiwr Seutfeeligkeit entdectte than an Shr,

Lnb welder Gnade Frucht evseiate Sie iy miry

i weldhe idh Den Dank, dev in dem Hevsen vege,

DBify gu dem Letsten Hanch von meinem Leben hege.

Oody ift mein Scymers fo gro,  wie muf eef Deiter frayn?
Da Dir s Sehictials Selug, das was Didh s erfreuts
Und mit Gefiilligfeit die Stuniben 311 terfisfery

Arnmody vermbgend war, in dem Geiahl entriffen?

ABas hat Dich mehr gerlihre? - Dot femabls wobl das Feldy
o Graufomeeit ud Sob die Seidjert aufoeflelle,

Den Mutly fo unterdriickt, die Simert fo erfebrecket;

13 grof die Angft, die Divder Gattin Tob ermecker?
Allein toag qudlft Du Didy! Getrits Sich nicht o febr) ;
Oer Bl der Dich gerdiyre, Eomme von dem Ditnmel hey,
Bie er nadh finfiver RNadyty nad harten Donnerfehlagen,
Das diirve Sand eruictt duvd) einets fanften Regen;
Gb gieft er aud) Den Srof in fromnen Seelest ¢irty

1nd (3¢ nicht erviglich ihr Sers im Sumner fety,
DBerubige dep Geiff und fielle Didh sufricdens;

Dedent die Sodedart , mit der Sie abaefdsicdert;

Wie willig fiellte Sie fich Shrem Schickfal dor !

Der Himmel, der inn I fchon auf der Exde war,
Sob durdy der Engel Hand aus diefes Lebetis Ceiden
Sie 51 der ervlicheeit 1md sum Senu der Freuden,




Die hiey in Diefer etk Fein Weifer nod) endedt,

D Dic allein der Geift in femenny Leben fchmect
Sadhvent er von der Soft des irdifehen entbunden,

®ott, o der Friede wohnt, die fiolse Huh empfunden,
Gntferne dram getroft den langen Gram pon Divy
Erpalte Didh der Stadt, expalte Dich qudh mir.

9Ber et wiche Deinen TWert, e Fennt nicht Oeine Sitery
Drum ift Deint Wohlfetyn auch ein Troft in dem Semiitlhey
& mich, und alle diey  die eins Befehl vegierty
Drer dagy was nadh der Pficht gehovchenden gebiihre;
Durdh freumdlichionften Eenfe,  dev an der Siebe Hanget,
Bon treuer Sehuldigheit, fo oft ev will, exlanget.
26 6i5 sum fpdtfen Sicl dey menfehlichFursen ety
1nd windae fernerhin midy der Gemogentyeit
IWovon Dein edles Ders fo oft in meinens Leben
Sur Danterfenntlicfeit miv den Beweif gegedens.
©u aber, Seeliae, wir ewig Dich exfrensy
Srein Grab fchlieft swar den Leiby Do) Deinen Rubunidht eiry .
e Dein Sedachtnif 6leibt eirr veizendes Erenmpel
S3n dem- pon. Sieh und Pfliche exbauten Ehrentenmpel.
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	Als Die Hochwohlgebohrne Frau Frau Magdalena Francisca Sibylla gebohrne Baronnesse von Herzberg Des Hochwohlgebohrnen Herrn Hern Carl Siegmund von Rautenkranz auf Rautenberg Sr. Hochfürstl. Durchl. zu Sachsen-Gotha und Altenburg hochbestallten General-Majors und Commendantens der Fürstl. Residenzstadt Altenburg ... Frau Gemahlin den 1. des Christmonats 1752 im 64. Jahre Jhres Alters diese Zeitlichkeit mit der Ewigkeit verwechselte, der verblichene Leichnam aber den 4. darauf ... zu seiner Ruhestätte gebracht und den 31. gedachten Monats ... in der hiesigen Garnisonkirche eine Gedächtniß-Predigt gehalten wurde überreichte dieses ... Christoph Ephraim Knackfuß F.S. Kriegscommissarius.
	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Colorchecker]



